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Wenn es um Ihre Anzeige
geht ...

Liebe Mitglieder und (noch nicht)Mitglieder,

als neue, alte 1. Vorsitzende begrüße ich Sie aufs Herzlichste mit der neuen Ausgabe von 
„Unser Blatt“! Die Jahreshauptversammlung hat stattgefunden, der Vorstand wurde mit 
umwerfender Mehrheit wieder- bzw. neu gewählt – einen ausführlichen Bericht darüber 
finden Sie auf Seite 4. Etwas traurig muss ich hier anfügen, dass nur 10% der Mitglieder 
anwesend waren, inklusive des Vorstands. Da hätte ich mir, ehrlicherweise, etwas mehr 
Teilnahmen gewünscht… Daher großen Dank an die 10%, die den Weg in die Aula der 
VHS West gefunden haben!
 
Einen ganz besonderen Dank möchte ich Herrn Jürgen Senger, unserem ehemaligen 2. 
Vorsitzenden und ehemaligen Leiter des Arbeitskreises Öffentlichkeitsarbeit (neuer Leiter 
ist Herr Rainer Rühle), sagen! Er hat ganz hervorragende und wertvolle Arbeit für den 
Verein geleistet und ich bin froh, dass er uns als Beisitzer im Vorstand und Teilnehmer 
im AK Öffentlichkeitsarbeit erhalten bleibt. Seine Nachfolge als 2. Vorsitzender tritt Herr 
Rainer Ortlepp an, Leiter der Redaktion von „Unser Blatt“ und ehemaliger Beisitzer im 
Vorstand. Ich freue mich sehr auf unsere Zusammenarbeit, auch in dieser Konstellation! 
Frau Elke Pöttger ist leider auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand ausgetreten – auch 
ihr sage ich herzlichen Dank für ihre tolle Arbeit als Beisitzerin und als ehemalige Leiterin 
des Arbeitskreises Kultur!

Auch möchte ich mich bei Herrn Manfred Walter bedanken, der mir so oft die Hand hält, 
mich so sehr unterstützt, viele tolle Ideen hat und immer noch so viel im Verein tut. Und 
immer noch bei jeder Vorstandssitzung als Gast dabei ist und wertvolle Beiträge für uns 
hat. Ohne unser geschätztes Ehrenmitglied Herrn Walter wäre der BVFO um vieles ärmer.

Die Vorbereitungen zu unserem Sommerfest am 25. Juni laufen auf Hochtouren! Viele 
tolle Ideen wurden entwickelt, jede Menge Gespräche wurden geführt – das vorläufige 
Ergebnis kann sich bereits sehen lassen. Was genau Sie erwartet, lesen Sie auf Seite 
11. Wobei die eine oder andere Attraktion noch dazukommen kann, wir sind mit unseren 
Planungen noch nicht am Ende.

Ansonsten starten wir mit dieser Juni-Ausgabe eine Reihe mit dem Thema „Heimatkun-
de“. Sie werden Dinge über Flottbek und Othmarschen lesen, von denen Sie vielleicht 
noch nie etwas gehört haben! Den 1. Teil dieser Reihe finden Sie auf Seite 5.

Und damit wünsche ich Ihnen angenehme Juni-Wochen, die hoffentlich schön sommer-
lich werden!

Herzlichst, Ihre 

www.unser-blatt.de
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Bericht

Jahreshauptversammlung 
am 21. April 2016

Bevor ich die Jahreshauptversamm-
lung unseres Vereins offiziell eröffnete, 
richtete ich ein paar, mir sehr wichtige 
Worte an unsere anwesenden Mitglie-
der – inklusive des Vorstands und der 
Rechnungsprüferin leider nur 48 an 
der Zahl. Schwerpunkt dieser Worte 
war, dass ich es so wunderbar finde, 
wie sehr sich einige unserer Mitglieder 
engagieren bzw. engagiert haben. Und 
dass wir dringend noch intensivere 
Mitgliederwerbung betreiben müssen! 
Sehr wichtig war mir bei meiner Vor-
rede auch Folgendes: „Ich weiß, dass 
nicht immer alle Mitglieder konform ge-
hen, was wir oder im Speziellen auch 
ich, tun. Aber wie langweilig wäre es, 
wenn immer alles Friede, Freude, Eier-
kuchen wäre! Ich diskutiere gern, las-
se mich auch bei guten Argumenten 
vom Gegenteil überzeugen und – das 
haben Mitglieder, die bereits herzhaft 
offen mit mir diskutiert haben, gemerkt 
– ich beiße nicht! Ich freue mich über 
konstruktive Kritik, ich stelle mich ihr. 
Jeder, der ein Anliegen oder andere 
Meinung zu etwas hat, kann gern zu 
mir kommen und darüber sprechen. 
Aber was ich auf den Tod nicht ausste-
hen kann, sind Getuschel und Flurfunk 
hinter meinem Rücken.
Ich finde, jeder sollte zu seiner Mei-
nung stehen und diese offen kundtun. 
Geheimniskrämerei tut niemandem 
gut, denn dadurch wird nichts besser! 
Wünsche nach Veränderung brauchen 
klare Worte, sonst bleibt, bei Still-
schweigen, alles so, wie es ist. Und 
das muss nicht immer gut sein... Ich 
bin übrigens auch nicht nachtragend, 
auch das können einige Mitstreiter be-
stätigen. Ich mache mir Luft, und dann 
ist alles wieder gut. Wenn ich mir heute 
eines wünschen darf: Offenheit, Ehr-
lichkeit und: Wer Taten erwartet, muss 
auch selber tätig werden. Ich bleibe 
tätig, mit Freude und von Herzen. Und 
nicht nur, weil es keinen anderen gibt, 
der meinen Job hier machen möchte.“
Und damit begann die offizielle Ver-
sammlung mit den Tagesordnungs-
punkten, die Sie im März in „Unser 
Blatt“ gelesen haben.
Eine leider sehr lange Liste mit ver-
storbenen Mitgliedern musste ich ver-
lesen. Unsere Schatzmeisterin, Frau 
Ike, trug die Einnahmen/Ausgaben-
Rechnung 2015 und den Haushalts-

vorschlag 2016 vor. Aufgrund der 
schwindenden Mitgliederzahlen wird 
es für den Verein immer schwerer, 
die Kosten zu tragen. Wir reduzieren 
also Kosten, wo es nur geht, kündigen 
Mitgliedschaften bei Vereinen, bei de-
nen wir keinen ausreichenden Nutzen 
mehr sehen, auch wenn es uns teil-
weise sehr leid tut. 
Die Mitgliederbewegung des BVFO 
vom April 2015 bis April 2016 sieht, 
wie folgt, aus:
Verstorbene Mitglieder: 25
Austritt: 28
Neueintritte: 31
Mitgliederstand am 31. März 2016: 489
Ich richtete folgende Dankesworte an 
die Mitglieder: „Aufgrund der dringen-
den Kürze der Versammlung und mei-
ner vorgehenden Worte möchte ich 
ohne einzelne Namensnennungen allen 
unermüdlichen Mitgliedern danken, die 
den Bürgerverein am Leben erhalten. 
Das beginnt in der Geschäftsstelle, 
geht über die Arbeits- und Gesprächs-
kreise, diesbezüglich begrüße ich, ei-
nen Namen nenne ich – Herrn Rühle als 
neuen Leiter des Arbeitskreises Öffent-
lichkeitsarbeit, bis hin zu „Unser Blatt“ 
– danke an die Redaktion! – und dessen 
Verteilung sowie die Publikmachung in 
den Schaukästen, das ist jedes Mal viel 
Arbeit! 

Allen Mitgliedern vielen Dank für die 
Treue, einige von Ihnen haben dan-
kenswerterweise auch neue Mitglieder 
geworben – tolle Leistung! Und danke 
auch an alle, die so wundervoll Geld- 
und Sachgaben gespendet haben. Mei-
nen herzlichsten Dank auch an unsere 
Schwestervereine Sozialwerk und Ar-
chiv für ihre tolle Arbeit! Ganz besonde-
rer Dank geht auch an die VHS West für 
die großartige Unterstützung, wir freuen 
uns schon sehr, hier unser Sommerfest 
am 25. Juni feiern zu dürfen! Kleine 

Ankündigung: Geplant ist, im Mai un-
sere neue Website zu präsentieren, die 
ebenfalls in harter Arbeit geplant und 
realisiert wird. Aber wenn man als Ver-
ein jüngeren Menschen näher kommen 
möchte, ist solch eine Maßnahme un-
umgänglich.“
Nach weiteren, etwas trockeneren Ta-
gesordnungspunkten wurde es span-
nend: Der Vorstand hatte eine Sat-
zungsänderung beschlossen, die nun 
von den Mitgliedern genehmigt werden 
musste. Sie wurde es und Resultat war, 
dass der gesamte Vorstand zurücktrat 
und sich hat neu bzw. wiederwählen 
lassen. Da von einem Mitglied eine ge-
heime Wahl gewünscht wurde, belas-
te ich Sie nun nicht mit den genauen 
Zahlen, die können im Protokoll nach-
gelesen werden. Erfreuliches Ergebnis 
war: Der gesamte Vorstand und übri-
gens auch eine neue Rechnungsprü-
ferin wurden mit einer umwerfenden 
Mehrheit gewählt – und alle nahmen die 
Wahl an. Zwei neue Beisitzer dürfen wir 
übrigens begrüßen, Frau Anita Harms-
sen und Herrn Rainer Rühle – herzlich 
willkommen im Vorstand!
Ein wichtiger Punkt waren auch die 
Beitragsänderungen, die genehmigt 
werden mussten: € 54,- Jahresmitglied-
schaft, € 27,- Jahresmitgliedschaft für 
Ehe-/Lebenspartner, Mitglieder unter 

40 Jahren 3 Jahre beitragsfrei bzw. bis 
zum 40. Lebensjahr. Auch diese Ände-
rung wurde mehrheitlich beschlossen.
Wie bei fast jeder Versammlung gab es 
am Ende auch ein paar kritische Fragen, 
die jedoch überwiegend positiv beant-
wortet werden konnten. Auch diese 
bitte ich Sie, im Protokoll nachzulesen, 
das in der Geschäftsstelle archiviert ist. 
Ich kann nur sagen, dass wir es nur mit 
vereinter Kraft schaffen, den Verein am 
Leben zu halten.

Ann-Katrin Martiensen

Gesamter Vorstand v.l. Jürgen Senger, Joachim Brückner, Rainer Rühle, Cornelia Ike, 
 Ann-Katrin Martiensen, Rainer Ortlepp, Dr. Ralph Wittchen. Abwesend - Anita Harmssen
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Neue Vorstände

Frau Anita Harmssen und Rainer Rüh-
le sind auf der Mitgliederversammlung 
in den Vorstand  unseres Vereins ge-
wählt worden:
 

Rainer Rühle ist in der (jetzigen: Hanse-) 
Stadt Uelzen geboren und aufgewach-

sen. Seit 50 Jahren wohnt er in der 
Freien und Hansestadt Hamburg, davon 

nunmehr seit 36 Jahren im Stadtteil 
Othmarschen. Seine berufliche Laufbahn 
begann er als Rechtsanwalt. Nach Stati-
onen als Staatsanwalt und Referatsleiter 
in der Justizbehörde ist er 24 Jahre als 
Strafrichter am Landgericht Hamburg 

tätig gewesen. Seit einigen Jahren befin-
det er sich nun beruflich „im Ruhestand“ 
und genießt die freie Zeit insbesondere 

für Opern- und Konzertreisen.
2014 ist er dem Bürgerverein beigetre-

ten und seitdem Mitglied im Arbeitskreis 
Kommunales. Dort hat ihn Herr Sänger 

für den Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit 
geworben, dessen Leitung er nun über-

nommen hat. 

Anita Harmssen, gebürtige Holländerin, 
lange im Ausland tätig. Seit 16 Jahren 

wohnhaft in Othmarschen.

Heimatkunde
Schlösser, die im Monde liegen... 
Gehört das Flottbeker Schloß dazu?
1942 - Ich höre zum ersten Mal etwas 
von seiner Existenz. Vor uns Zweitkläss-
lern steht in der Grundschule Röbbek 
Fräulein Wille, unsere ebenso großarti-
ge wie voluminöse Klassenlehrerin, und 
unterrichtet „Heimatkunde“. Sie erzählt 
uns Kindern des Jahrgangs 1935, daß 
es einst in Flottbek ein Schloß gab, von 
dem kaum noch etwas bekannt sei.
Es gäbe keinerlei Überreste davon, we-
der Ruinen noch Literatur. Wo es stand, 
sei allerdings überliefert: Im Dreieck, 
gebildet durch die Klaus-Groth- (heu-
te Waitz-), Gustav-Falke- (heute Alex-
ander- Zinn-, zu Zeiten des Schlosses 
Voß-) und Groß Flottbeker Straße (die 
schon vor 1894 so hieß, später zur 
Bahnhofsraße wurde, bevor sie ihren 
alten und heutigen Namen zurück er-
hielt).
Ich meldete mich und sagte, daß ich 
genau dort wohnte, nämlich in der Groß 
Flottbeker Straße 3, im zweiten Haus 
von der Ecke Klaus-Groth-Straße auf 
der linken Seite.
Es folgte eine der großen Enttäuschun-
gen meines Lebens: Ich war nicht der 
Nachfolger des Schloßherrn, sondern 
mein Elternhaus stand, wo sich früher 
die Stallungen befanden.
Von da an fand ich die Unterrichtstun-
de wohl uninteressant, erinnere mich 
jedenfalls an weitere Ausführungen un-
serer Lehrerin nicht mehr.
Erst die Erwähnung des Schlosses 
in der rund 40 Jahre später vom Bür-
gerverein herausgegebenen Chronik 
„Flottbek Othmarschen einst und jetzt“ 
weckte erneut mein Interesse an die-
sem sagenhaften Schloß. Es heißt dort, 
das legendäre Schloß wäre ein Stroh-
dachhaus gewesen, allerdings schon 
zweistöckig mit einem kupfergedeckten 
Glockenturm mitten auf dem Dach. Es 
hätte einen parkähnlichen Obst- und 
Gemüsegarten, ein Gartenhäuschen 
und einen Karpfenteich gegeben.
In einer Schrift aus dem Jahr 1921 von 
H. Harder fand ich dann Näheres: Der 
Verfasser bezieht sich auf Gespräche 
mit dem 95jährigen Herrn J. Diers und 
dem ein Jahr zuvor mit 90 Jahren ver-
storbenen Herrn Schadendorf. Diesen 
alten Herren sind wohl unsere Kennt-
nisse zu verdanken. Sie betonten, daß 
es von keiner rühmlichen Vergangenheit 
zu berichten gäbe. 1789 war das Schloß 
noch auf keiner Karte verzeichnet, aber 
ein Nachtrag zum „Erdbuch“ nennt als 

Eigentümer Kammerrath von Bülow. 
Er sei wohl vor seiner Frau gestorben; 
denn die ältesten Einwohner hätten im-
mer nur von der „gnädigen Frau von Bü-
low“ gesprochen. Das Haus hätte einen 
freundlich-ruhigen Eindruck gemacht. 
Wirtschaftsräume und Bedienstenten-
wohnungen hätten sich nach Süden 
an das Haupthaus angeschlossen, das 
wohl an der Dreieckspitze der umge-
benden Straßen stand, wodurch ein 
Hofraum gebildet wurde. Zwei Tore, ei-
nes davon mit prächtigem Bogen, hät-
ten „hinaufgeführt“. Das Grundstück 
wäre umgeben gewesen von einer 
Dornenhecke mit Unterbrechung durch 
Holzplanken, an deren Innnenseite 
Spalierobst wuchs. An der Ostseite zur 
Bahnhofstraße hin hätte eine Scheune 
gestanden. Ob Fräulein Wille diesen 
Bau als Stallung bezeichnet hatte? Fra-
gen kann ich sie leider nicht mehr.
Wohl um 1840 soll die „gnädige Frau“ 
ohne Erben verstorben sein, das Schloß 
wechselte mehrfach den Besitzer, bis es 
als ziemlich verfallenes Gemäuer von 
dem Othmarscher Kaufmann von Roo-
sen übernommen wurde, der es abbre-
chen ließ. Wann, ist nicht überliefert, nur 
daß es 1849 schon nicht mehr stand. Der 
dänische Militärarzt Dr. Goldeck kaufte 
dann das Grundstück, das erst später 
parzelliert wurde. Mein Elternhaus ent-
stand 1889 und wurde 1972 nach dem 
Verkauf durch meine Schwester und 
mich vom Käufer abgerissen.
Interessant ist, daß die Schrift von Har-
der eine Federzeichnung enthält, wie 
das Schloß ausgesehen haben könn-
te. Die Gemeinde Groß Flottbek gab 
im Inflationsjahr 1921 Notgeldscheine 
aus. Einer zeigt das Flottbeker Schloß. 
Soweit mir bekannt, gibt es keine wei-
teren Aufzeichnungen über diesen Teil 
unserer Ortsvergangenheit. Am Christi-
aneum hätten wir resümiert: Sic transit 
gloria mundi - so vergeht der Ruhm der 
Welt, aber zum Ruhm hat das Schloß es 
nie gebracht und seinen Namen wohl 
auch kaum verdient.
Wir Flottbeker können aber immerhin 
ungestraft behaupten, auch bei uns hät-
te es einst ein Schloß gegeben!
Mein Bedauern, mich nicht als Schloß-
herr (wenn auch zweiter Klasse) fühlen 
zu dürfen, ist zwar geblieben. Aber nun 
wohne ich im Sohrhof, halte also dort 
Hof, kann jeder Besucherin den (Sohr)
Hof machen und sie reinen Gewissens 
als Hofdame titulieren. Daß manche 
mich dann als Hofnarren bezeichnen, 
schmälert mein Vergnügen keineswegs.

                 Hans-Günther Steffens



6  UNSER BLATT Juni 2016

UNSER BLATT

Mitteilungen Bürgerverein

Geburtstage
Mitglieder, die nicht wünschen, dass 
ihre Namen und Geburtsdaten in der 
nachfolgenden Aufstellung erscheinen, 
bitten wir um rechtzeitige Mitteilung an 
unsere Geschäftsstelle. Beachten Sie 
bitte, dass die Zusammenstellung der 
Daten sehr frühzeitig erfolgt.

Hohe Geburtstage:
95 Jahre
Dr. Otto H. Siems am 20. Juni 2016

Dem Altersjubilar herzliche Glückwün-
sche!

Ebenso herzliche Glückwünsche fol-
genden Damen und Herren, die
70 Jahre oder älter werden:

Im Juni 2016
16. Grete Gross
16. Dr. Ingo Lembke
16. Hartmut Gärtner
16. Gabriele Tamm
17. Lotte Binkau
17. Monika Reimelt
17. Annemarie Löser
18. Jürgen Witt
20. Ulf Barg
21. Traute Höpfner
22. Hartwig Rühl
23. Lorenz Flemming 
25. Gisela Grüning
25. Hans Petersen
26. Hedwig van Heuvel-Stoerzer
26. Anna Margarete Lohse
26. Jürgen Norden
27. Dagmar v.Rehren
30. Ilse Kollmorgen
 
Im Juli 2016
01. Regina Gläser-Wahn
02. Luise Voigt
03. Dr. Tönnies Hagelstein
03. Antje Yoo

05. Charlotte Hansen
05. Prof. Dr. Eckhard Mandelkow
05. Hedwig Sander
05. Edith Zachmann
06. Margot Matthiesen
06.  Inge-Ursula Gräfin  

von Platen Hallermund
07. Hannelore Richter
08. Ludmila Röhling
09. Klaus Vohland
12. Elisabeth Persson

Kultur im Bürgerverein im  
2. Halbjahr 2016 

Am Sonntag, dem 24. Juli, besuchen 
wir das Gut Wotersen, wo uns in der 
Reithalle ein interessantes Musikpro-
gramm und bekannte Interpreten er-
warten. Siehe auch Beitrag „Unser 
Blatt“ Mai 2016 und in der jetzigen 
Ausgabe Seite 12.
Mit Kleinbussen fahren wir am Donners-
tag, 18. August, von 18.00 bis 22.00 Uhr 
zum Engelsaal ab Statthalterplatz und 
erleben einen vergnüglichen Theater-
abend mit „Loriots dramatische Werke“ 
(siehe Seite 7 und Seite 10)
Herr Dr. Klaus Beplat begibt sich mit 
uns in seinem Vortrag auf die Suche 
nach dem Verbleib des Baches Röb-
bek in Flottbek und Othmarschen. 
Termin: Donnerstag, 15. September, 
17.00 Uhr, Aula Volkshochschule. 
Von Samstag, 8. Oktober bis Montag, 
10., reisen wir, wie bereits angekündigt, 
nach Bonn, übernachten in Bad Go-
desberg und hören u.a. das Abschluss-
konzert des Beethovenfestes 2016 mit 
dem London Symphony Orchestra un-
ter Leitung von Sir John Eliot Gardiner. 
Anmeldeschluss wegen der Konzert-
kartenreservierung bis 7. Juli!! in der 
Geschäftsstelle. 
Frau Susanne Bienwald liest aus ih-
rer Neuerscheinung „Wittensee“  am 
Donnerstag, 13. Oktober, in der VHS, 
Aula, 17.00 Uhr. 

Ebenfalls  am Donnerstag, 17. Novem-
ber, hören wir Herrn Jens Elmenhorst 
mit dem Vortrag „Was ist ein Musik-
dampfer?“  in der Aula der VHS West 
um 17.00 Uhr. 
Unser diesjähriges Grünkohl-Herren-
essen findet am 18. November wieder 
in der Dübelsbrücker Kajüt um 17.00 
Uhr statt. Angefragt als Gast ist Herr 
Nihet Ercay. 
Wie bereits beschrieben, soll unse-
re Adventsausfahrt am 3. Dezember 
(Samstag) nach Stade und Altenwer-
der führen. 
Und die Adventsfeier unseres BV wol-
len wir in der Ernst und Claere Jung 
Stiftung am 15. Dezember (Donners-
tag) mit gemeinsamen Liedern und 
Kaffeetrinken um 15.30 begehen. 
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer, 
sodass die geplanten Veranstaltungen 
auch stattfinden können und die oft 
langwierigen, zeitaufwendigen Vorbe-
reitungen sich lohnen.

Manfred Walter

Vor 50 Jahren ...
... bezog der Bürgerverein seine jetzi-
ge Geschäftsstelle. Im Juli-Heft 1966 
der „Mitteilungen“ hieß es:
„In der zweiten Junihälfte werden 
wir unsere bisherige Geschäftsstelle 
in der Waitzstraße 18 schließen. Wir 
werden nun schönere und größere 
Räume erhalten. So wie bei der ers-
ten Geschäftsstelle Herr Simmon sen. 
uns seinerzeit so hilfsbereit entgegen-
kam, haben wir die neuen Räume nun 
Herrn Simmon jun., unserem 2. Vor-
sitzenden, zu verdanken. Der Besuch 
der Geschäftsstelle ist für unsere Mit-
glieder genau so bequem wie bisher, 
da wir nur einige Häuser weiterziehen 
werden.
Unsere Räume liegen im Hause Waitz-
straße 26. Der Eingang des Hauses 
befindet sich auf der Rückseite. Die 
Besucher benutzen den Weg gleich 
rechts vom Hause und werden dann 
auf der Rückseite ein paar Stufen 
aufwärts steigen, da wir unsere Ge-
schäftsstelle im Obererdgeschoß 
haben. Wir glauben, daß unsere Mit-
glieder und Freunde uns zustimmen 
werden, wenn wir schon jetzt behaup-
ten, daß uns die Arbeit in den neuen 
Räumen leichter und angenehmer von 
der Hand gehen wird. - g-.“             

             Johann Eitmann

Archiv Flottbek-Othmarschen 
des Bürgervereins e.V. 

in der Volkshochschule West, 
Waitzstraße 31, 1.Stock, Raum 17, 

donnerstags von 10 bis 12 Uhr 
Tel.880 22 45 (Beilfuß) oder 

890 46 31 (Eitmann) 
Spendenkonto: 

Hamburger Sparkasse, IBAN: 
DE61 2005 0550 1043 2253 98 

 

Sozialwerk des Bürgervereins 
Flottbek-Othmarschen e.V. 

1.Vorsitzender: Peter Illig 
2.Vorsitzende: Ellen Liebherr 

Schatzmeister: Dr. Klaus Herberg 
über Geschäftsstelle Bürgerverein 

Telefon: 890 77 10 
Spendenkonto: 

Hamburger Sparkasse, IBAN: 
DE35 2005 0550 1043 2193 67 
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Bürgerverein Flottbek-Othmarschen e.V.

Geschäftsstelle: Waitzstraße 26, 22607 Hamburg – Tel./Fax 890 77 10
Internet: www.bvfo.de, E-Mail: info@bvfo.de, Redaktion: redaktion@bvfo.de

Sprechzeiten: dienstags 15-16 Uhr, donnerstags 9-12 Uhr

Veranstaltungen im Juni 2016

Regelmäßige Veranstaltungen
Mittwoch, 1. Juni, 16.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Arbeitskreis Kommunales
Leitung: Christoph Beilfuß

Donnerstag, 2. Juni, 15.00 Uhr
Spielnachmittag (Skat, Canasta) für Damen und Herren 
im Saal der Ernst und Claere Jung-Stiftung, Emkendorf-
str. 49.
Leitung: Frau Hedwig Sander

Sonntag, 5. Juni, 12.00 Uhr
Frühschoppen für Mitglieder und Freunde unseres Bür-
gervereins in der Gaststätte Dübelsbrücker Kajüt am An-
leger Teufelsbrück

Montag, 6. Juni, 17.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Wi snackt Platt in'n Börgervereen
Leitung: Frau Elke Brandes

Montag, 13. Juni, 16.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Gesprächskreis Englisch
Leitung: Frau Cathrin Schierholz

Mittwoch, 15. Juni, 17.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit
Leitung: Herr Rainer Rühle

Mittwoch, 15. Juni, 10.30 Uhr in der Geschäftsstelle
Gesprächskreis Französisch
Leitung: Frau Hedwig Sander

Montag, 20. Juni, 17.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Wi snackt Platt in'n Börgervereen
Leitung: Frau Elke Brandes

Montag, 27. Juni, 16.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Literaturkreis
Leitung: Frau Hannelore Heinrich

Dienstag, 28. Juni, 17.00 Uhr
Vorstandssitzung in der Geschäftsstelle. Von 17 bis 19 
Uhr Sprechzeit des Vorstandes für interessierte Bürger.

Mittwoch, 29. Juni, 10.30 Uhr in der Geschäftsstelle
Gesprächskreis Französisch
Leitung: Frau Hedwig Sander

Dienstag, 14. Juni 2016, 15.00 Uhr
Damenkaffee
Wieder einmal treffen wir uns im Café Elbdorf in Süll-
dorf. Sie fahren bequem mit dem MetroBus 1 Richtung 
Rissen von Statthalterplatz/Othmarschen oder von Blan-
kenese bis Haltestelle Blankeneser Friedhof. Sie steigen 
aus und gehen wenige Schritte in Fahrtrichtung. Da se-
hen Sie schon das Café Elbdorf liegen. Anmeldung erbe-
ten bei Frau Lau, Tel: 890 70 345.

Mittwoch, 15. Juni 2016
Tagesfahrt zur Klosterkirche Bordesholm, Mittages-
sen am Einfelder See, Besuch des Kindheitsmuseums in 
Schönberg und Kaffeetrinken in Schönberger Strand. Nä-
here Einzelheiten siehe April-Heft Seite 12. Die Kosten für 
die Busfahrt, Führung, Eintrittsgelder, Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen betragen ca. € 50. Anmeldungen (Warteliste)  
im Kirchenbüro der Flottbeker Kirche unter Tel: 82 88 19.

Sonnabend, 25. Juni 2016
Großes Sommerfest in der VHS, Waitzstraße 31, nä-
here Einzelheiten siehe Seite 11.

- Vorschau - 
So, 24. Juli 2016, 08.30 Uhr ab Statthalterplatz
Musikfest auf dem Lande in Wotersen. Kosten für 
Busfahrt und Konzertkarte betragen € 55 für Mitglieder, 
€ 58 für Gäste, nähere Einzelheiten siehe Seite 12. Ver-
bindliche Anmeldung bis zum 28. Juni 2016 erbeten.

Do, 18. August, 18.00 Uhr ab Statthalterplatz
Loriots dramatische Werke im Engelsaal – Vorzugs-
preis für Bürgervereinsmitglieder € 27,00 (Senatorenrei-
he) oder € 23,40 (2. Reihe). Anmeldung in der Geschäfts-
stelle oder bei Hans-Günther Steffens unter 82 38 35 bis 
10. Juni 2016. Nähere Einzelheiten siehe Seite 10.

8. bis 10. Oktober 2016
Kulturreise nach Bonn – Busfahrt mit Frau Karin Hol-
land in die ehemalige Bundeshauptstadt mit interes-
santem Programm, weitere Einzelheiten siehe Seite 12 
Endgültige Preise: € 465 im Einzelzimmer, € 425 pro Per-
son im Doppelzimmer, Gästezuschlag € 25. Anmelde-
schluss ist der 7. Juli 2016.

040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann



8  UNSER BLATT Juni 2016

UNSER BLATT

Altonaer Museum
Museumstr. 23, Tel: 42 81 35 0

bis 3. Juli 2016
DER HORST-JANSSEN-ARCHIPEL
Umfangreiche Ausstellung des brei-
ten Oeuvres des Ausnahmekünstlers 
Horst Janssen (1929-1995): Seine 
Meisterzeichnungen, Plakatentwür-
fe und Druckgrafik stehen hier neben 
Gelegenheitsarbeiten, Notizen und il-
lustrierter Korrespondenz.
Sa, 11. Juni, 15.00 Uhr – ohne Anmel-
dung
Kuratorenführung mit Helene Roolf

1. Juni 2016 bis 5. Februar 2017
Der Maler und Grafiker Hans För-
ster (1885 – 1966)
Anlässlich des 50. Todestages des Al-
tonaer Malers und Grafikers wird erst-
mals eine Auswahl aus seinem rund 
5000 Objekte umfassenden künstleri-
schen Nachlass gezeigt. Die Tusche-, 
Feder-, Bleistiftzeichnungen und 
Holzdrucke zeigen Hamburg und sein 
ländliches Umland.

bis Frühjahr 2017 im KINDEROLYMP
„Wer bist Du? Was isst Du? - Wo 
kommt unser Essen her und wie wird 
es hergestellt? Wie essen wir? Und 
warum gibt es so viele Regeln dabei? 
Über all das informiert die Ausstellung 
interaktiv und spielerisch.

Jeden Sa+So um 15.30 Uhr VORFÜH-
RUNG
Das Wolkentheater Eidophusikon 
- Historisches Papiertheater von 
1781 - Vorführung / Film / Konzert.

Verein „Heine-Haus“ e.V.
Elbchaussee 31, Tel: 39 19 88 23

Eintritt: € 10, Studierende € 3, Mitglie-
der frei. Da die Plätze begrenzt sind, 
wird um Anmeldung zu den Veranstal-
tungen gebeten.

Mi, 8. Juni, 19.00 Uhr
Gustav Mahlers Hamburger Freun-
de und Weggefährten
Referent: Helmut Brenner (Kooperati-
on mit der Gustav Mahler Vereinigung 
e.V. Hamburg)

Jenisch Haus
Tel: 82 87 90

bis 23. Oktober 2016
Salonfähig – Frauen in der Heine-
Zeit
Die Beziehungen Heinrich Heines zu 
den Frauen bilden den Rahmen der 
medientechnisch und gestalterisch 
innovativen Ausstellung. Neben 
den Frauen seiner Familie werden 
Freundinnen, Feindinnen, Förderin-
nen und Gönnerinnen des Autors 
präsentiert.
Führungen jeweils sonntags um 15.00 
Uhr

Ernst Barlach Haus
im Jenischpark, Tel: 82 60 85

Kostenlose öffentliche Führung: Je-
den Sonntag um 11 Uhr

bis 25. September 2016
Die Expressionisten aus dem Ost-
haus Museum Hagen
Als der Kunstsammler Karl Ernst Ost-
haus 1902 in Hagen sein privates 
„FolkwangMuseum“ gründete, eröff-
nete er damit das weltweit erste Mu-
seum für zeitgenössische Kunst. Wie 
farbenfroh der Aufbruch in die Moder-
ne war, vermitteln 60 expressionisti-
sche Meisterwerke aus der Sammlung 
des Osthaus Museums Hagen.

Di, 14. Juni, 18.00 Uhr
Kostenlose Kuratorenführung (nur 
Museumseintritt)  

Klang & Form in 
Zusammenarbeit 
mit der Hoch-
schule für Musik 
und Theater Ham-
burg

So, 19. Juni, 18.00 
Uhr
B A L T I S C H E 
STIMMUNGEN – 
Nordic Jazz – Eric 
Staiger (Piano), 

Lisa Rebecca Wulff (Bass) und Leon 
Saleh (Drums) spielen Eigenkompositio-
nen.
Eintritt: € 15, Schüler und Studenten 
€ 5. Kartenvorbestellung unter 
040/82 60 85

Botanischer Garten -  
Loki-Schmidt-Garten 

Ohnhorststr. 18, Tel: 428 16-476

Kostenlose Sonntagsführungen 
(10.00 - ca. 11.30 Uhr) im Freigelän-
de
Treffpunkt: Eingangsbereich des Frei-
geländes

So, 5. Juni 2016
Die Erfindung der Blüte (Dr. Tassilo 
Feuerer)

So, 12. Juni 2016
Garten=Theater – Pflanzen in Shake-
speares Welt (Dr. Carsten Schirarend)

So, 19. Juni 2016
Heilpflanzen – kritisch betrachtet 
(Dr. Tassilo Feuerer) 

So, 26. Juni 2016
Giftpflanzen und berühmte Krimi-
nalfälle (Andra Mertlich)

Musik und Lyrik im Gewächshaus
Do, 2. Juni, 19 Uhr
Das genaue Programm des Career 
Centers der Hochschule für Musik 
und Theater steht noch nicht fest. 
Karten sind am Tage des Konzer-
tes ab 17 Uhr vor dem Eingang 
des Gewächshauses erhältlich. 
Um eine angemessene Spende 
wird gebeten, da sich die Konzerte 
ausschließlich aus Spenden finan-
zieren!

Wo und wann läuft was im Juni 2016

Das Sozialwerk des Bürgervereins

hilft Menschen in Not

in den Stadtteilen 
Groß Flottbek und Othmarschen

Tel. 890 77 10

PENTHOUSE gesucht?

Verkaufen SIE uns IHR oder ein von Ihnen entdecktes Grundstück,

WIR planen gemeinsam die neue Bebauung und SIE suchen sich

die schönste Wohnung (z.B. das Penthouse) aus!

Wir erfüllen Wohnträume in den Elbvororten gemäß unserem Motto:

Wir bauen Ihr Haus wie das eigene.

Wir bauen, makeln, bewerten Immobilien & finanzieren!

Wedeler Landstraße 38 · 22559 Hamburg

Tel. 040 - 86 64 21 07 · www.west-elbe.de
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IHR KLEMPNER

Wer löst Ihr Problem?

IHR BÄCKER

IHR SIMMON

DER GÄRTNER

IHRE BANK

IHR ITALIENER

Ernst Simmon & Co. • Hausmakler seit 1922 • IVD 
Tel  040 / 89 69 81 0   Web  www.simmon.de

BEI FRAGEN ZU IHREN 
IMMOBILIEN:
LIEBER SIMMON.

Konzerte des Café Palme
So, 5. Juni, 15.00 Uhr
Kapusta – Balkanbrass- und Klezmer-
Bigband
So, 19. Juni, 15.000 Uhr
Have Mercy Reunion – Henry Hag-
gen, Chris Turner, Brian Barnett – Har-
monica Blues
Eintritt frei

Di, 17. Juni 2015
Weltwüstentag – Führungen – Treff-
punkt: Wüstengarten
16.00 Uhr: Ölbaum, Granatapfel, Fei-
ge und andere Obstgehölze im Wü-
stengarten (Angela Jahns)
17.30 Uhr: Mittagsblumen – Sterne 
der Wüste (Stefan Rust)  

Allgemeine Pflanzenberatung für 
Privatpersonen - Beratung frei!
Jeden Donnerstag, 13 bis 15 Uhr 
im Verwaltungsgebäude des Loki-
Schmidt-Gartens im Freigelände oder 
telefonisch unter 428 16-476.

Altonaer Theater
Kartentelefon: 39 90 58 70

Online: www.altonaer-theater.de

Im Juni 2016 stehen folgende Stücke 
auf dem Spielplan:
Die Känguru-Chroniken (nach den 
Textsammlungen von Marc-Uwe Kling)
Er ist wieder da (Wiederaufnahme)

Kirchen

Bugenhagen - Groß Flottbek

Sa, 11. Juni, 14.000 bis 17.00 Uhr
Campus-Sommerfest, Bei der Flott-
beker Mühle 25-28
Nach der Eröffnungsandacht in der 
Jugendkirche dürfen sich Groß und 
Klein auf viele Spiele und auf beson-
dere Attraktionen rund um das Thema 
„Zirkus“ freuen. Für das leibliche Wohl 
ist auch gesorgt.

Christuskirche

So, 5. Juni, 10.30 Uhr
50 Jahre Bach-Kantorei – Festgot-
tesdienst mit Michaela Kaune
G.F. Händel – aus dem „Messias“
W.A. Mozart – „Laudate  Dominum“
u.a.

Hamburger Volkshochschule West – 
Da ist für jeden etwas dabei!

In der VHS-West beginnen ständig neue Kurse. Steht Ihnen der Sinn nach gemeinsamem 
Lernen und persönlicher Weiterbildung, dann studieren Sie doch im ersten Schritt das 
Kurs programm der VHS. In jeder VHS-Geschäftsstelle, in den Budni-Fillialen und in vielen 
Buchhandlungen erhalten Sie es kostenlos, natürlich ist das Programm auch im Internet 
unter www.vhs-hamburg.de zu finden. 

Weitere Informationen und Beratung im VHS-Zentrum West
Waitzstraße 31 · 22607 Hamburg

Tel.: 89 05 91-0 ·  Fax: 89 05 91-40 · www.vhs-hamburg.de

Die Mitarbeiter/innen der Region West beraten Sie gern.
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Elbspaziergänge 

Hamburg - Grüne Metropole am 
Wasser e.V. in Kooperation mit dem 
Jenisch Haus und dem Verein der 
Freunde des Jenischparks e.V. bieten 
auch in diesem Jahr wieder geführte 
Spaziergänge an. Anmeldung: Jenisch 
Haus, Tel: 040 828 790. Maximale Teil-
nehmerzahl 25 Personen, Teilnahme-
gebühr pro Person/Spaziergang 5 €, 
Dauer: ca. 1,5 Stunden

Sa, 4. Juni, 15.00 Uhr
Vom Hesse-Park ins Blankeneser 
Treppenviertel mit Maren Hauen-
schild, Gästeführerin
Treffpunkt: S-Bahnhof Blankenese, 
Schautafel „Blankenese“

Sa, 11. Juni, 15.00 Uhr
Auf dem Elbhöhenweg von den Lan-
dungsbrücken zur Rainville-Terras-
se mit Jan M. Runge, 1. Vorsitzender 
von „Hamburg – Grüne Metropole am 
Wasser“
Treffpunkt: Landungsbrücken, Willi-
Bartels-Treppe, oben vor dem Hotel 
„Hafen Hamburg“, Schautafel „Grüne 
Metropole“

Sa, 18. Juni, 15.00 Uhr
Führung durch den Sven-Simon-
Park und das Puppenmuseum am 
Falkenstein mit Elke Dröscher, Leite-
rin des Puppenmuseums
Treffpunkt: Villa Michaelsen im Sven-
Simon-Park, Museumseingang, Groti-
usweg 79 

Sa, 25. Juni, 15.00 Uhr
Führung durch den Baurs Park in 
Blankenese mit Jürgen Weber, „Ham-
burg – Grüne Metropole am Wasser“ 
und Blankeneser Bürgerverein
Treffpunkt: im Baurs Park vor dem 
Katharinenhof, Zugang Mühlenberger 
Weg 33

Veranstaltungen

Haben Sie gewusst...?
Dass in Hamburg in einem historisch 
interessanten Saal das einzige private 
Musical- und Operettenhaus Deutsch-
lands zuhause ist, das ein Repertoire-
Programm bietet?
Schon 1809 wurden im Engelsaal am 
Valentinskamp zwischen der heuti-
gen Laeiszhalle und dem Gänsemarkt 
Hamburger Volksstücke und Possen 
gespielt. Die Theaterkonzession er-

hielt aber erst 1842 der Direktor, der 
sich Cherie Maurice nannte und mit 
dieser Lizenz ein Jahr später das Tha-
lia-Theater gründete. Um 1920 herum 
wurde der Theatersaal zweckentfrem-
det und erst vor elf Jahren nach liebe-
voller und aufwändiger Restaurierung 
von seinem heutigen Prinzipal Karl-
Heinz Wellerdiek wiederbelebt. 
Derzeit umfasst das Repertoire bis 
Oktober z.B. so bekannte Stücke 
wie „My fair Lady“, „Irma la Douce“, 
„Wiener Blut“, „Schwarzwaldmädel“, 
„Land des Lächelns“ und viele andere 
musikalische Leckerbissen.
Aber unter der Überschrift „Hamburger 
Volkstheater im Engelsaal“ steht auch 
Sprechtheater im Programm. Nach 
„Meister Anecker“ und „Raub der Sa-
binerinnen“ wurden jetzt „Loriots dra-
matische Werke“ in Szene gesetzt. 

Diese loriothaft inszenierte Auffüh-
rung bieten wir Ihnen als Bürgerver-
einsmitglied zum Vorzugspreis von € 
27,-- (Senatorenreihe) oder € 23,40 
(2.Reihe) an. Für die Abendvorstellung 
(Beginn 19:30) am Donnerstag, dem 
18. August 2016, haben wir Plätze für 
Sie in den ersten beiden Reihen reser-
vieren lassen. Rufen Sie in unserer Ge-
schäftsstelle unter 890 77 10 zu den 
bekannten Öffnungszeiten oder bei 
Hans-Günther Steffens unter 82 38 
35 an, wenn Sie Lust haben auf einen 
fröhlichen Theaterabend. Wegen der-
begrenzten  Kartenanzahl tun Sie dies 
bitte bald. Letzte Chance ist der 10. 
Juni 2016 - danach gehen die Karten 
in den freien Verkauf.
Sie erreichen das Theater in der Bel-
le Etage, dem ersten Obergeschoss 
(Aufzug vorhanden!), am Valentins-
kamp 40-42. Die U-Bahn Station liegt 
nur wenige Schritte entfernt. Am be-
nachbarten Dammtorwall gibt es ein 
Parkhaus. Wir sind gespannt, ob die-
ses Angebot Ihr Interesse findet.
Wir könnten dann weitere folgen lassen.
Für S-Bahnfahrer ist Treffpunkt späte-
stens 18:00 am Aufgang Statthalter-
platz. 

Die S1 bringt uns um 18:04 in 17 Mi-
nuten zum Jungfernstieg, von dort 
fährt um 18:29 die U 2 in 2 Minuten 
zum Gänsemarkt (Ausgang Laeisz-
halle). Alternativ können wir mit 
Großraumtaxen vom Statthalterplatz 
und zurück für Euro 8,– p. P. gemein-
sam fahren.“
Und zum Schluss noch ein Hin-
weis: Getränke (z.B. Bowle!) und 
leckere Snacks werden an der mo-
bilen Theke im Saal zum Kauf an-
geboten.

                            H.-G. Steffens

Sommerkonzert  
Christianeum

Unterstufenorchester und Liberi-Chor 
des Christianeums laden ein zum 
Sommerkonzert 2016 am Dienstag, 
28.06.2016 um 19.00 Uhr in der Aula 
des Christianeums, Otto-Ernst-Straße 
34 in Othmarschen.
Die über 100 Instrumentalisten und 
SängerInnen haben unter der Lei-
tung von Michael Jan Haase, Ingrid 
Sauerwein und Christian Kewitsch 
ein vielseitiges und abwechslungs-
reiches Programm vorbereitet. Es 
erklingen Orchesterwerke und Chor-
stücke von Antonin Dvorak bis „Herr 
der Ringe“. 

Das Orchester spielt  in großer Tutti-
Besetzung, aber auch als Blasorche-
ster und Streichorchester.
Wie immer gibt es leckere Snacks und 
Getränke.
Alle Beteiligten freuen sich über ein 
großes Publikum.
Der Eintritt ist frei. 

Hamburger Engelsaal
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Sommerfe st
am 25. Juni 2016

von 14-18 Uhr in der Volkshochschule West
Waitzstraße 31, 22607 Hamburg

Das Bürgervereinsfest für Jung und Alt:
Kartoffeldruck mit dem Haus Mignon – Benita Quadflieg Stiftung 

Zirkusschule & Kinderschminken sponsored by SALIMA Kinderschätze 
Essen & Trinken: Fleischerei Hübenbecker, Bäckerei Junge, 

Jacques’ Weindepot, Restaurant Moraba  
Fotobox von Jessen Fotografie Waitzstraße

Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Groß Flottbek

Der Bürgerverein sowie die Schwestervereine Archiv und Sozialwerk stellen sich vor 
– erfahren Sie alles über unsere ehrenamtliche Arbeit!

Sollte Deutschland (Fußball-EM) spielen, gibt es eine Übertragung ;-) 
Sollte Petrus uns nicht hold sein, findet fast alles überdacht statt!   

C I R C U S   B E W E G U N G     K U L T U R

Benita Quadflieg-Stiftung
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Vorschau
Kulturreise nach Bonn vom 

8. bis 10. Oktober 2016
Die Einzelheiten sind geklärt und wir 
können allen Teilnehmern eine hoch in-
teressante Reise ansagen. Am Sams-
tag fahren wir um 7.00 Uhr am Statt-
halterplatz ab und werden nach Bedarf 
Pausen auf der Fahrt einlegen. Bevor 
wir in das familiengeführte „Hotel zum 
Adler" in Bad Godesberg kommen, 
erleben wir in Bonn im Beethoven-
haus eine Führung sowie ein kleines 
Konzert und eine Lesung aus Briefen 
Beethovens. Am Sonntag starten wir 
nach dem Frühstück eine Stadtfüh-
rung in Bonn zu interessanten Zielen 
und werden nach einer Mittagspause 
im Schumannhaus (Sterbehaus des 
Komponisten Robert Schumann) aus 
seinem Leben und über seine Aufent-
halte in Bonn vieles erfahren. Danach 
werden wir im „Haus der Geschichte“ 
geführt und dabei an manche Ereig-
nisse in Deutschland seit 1945 erin-
nert. Der Höhepunkt dieses Tages ist 
das Abschlusskonzert des Beetho-
venfestes 2016 in der Beethovenhal-
le. Wir hören das London Symphony 
Orchestra, den Monteverdi Choir mit 
namhaften Solisten unter Sir John Eliot 
Gardiner. Da uns der Bus den Tag über 
begleitet, ist es möglich Jackett und 
Schuhe zu wechseln. Auf der Rückrei-
se am Montag ist eine Domführung in 
Köln eingeplant. Bekanntlich ist dieser 
Sakralbau bereits seit 1996 als euro-
päisches Meisterwerk gotischer Ar-
chitektur UNESCO-Kulturerbe. Nach 
einem gemeinsamen Mittagessen ver-
abschieden wir uns und fahren wieder 
nach Norden. Wir rechnen mit Ankunft 
Statthalterplatz gegen 19.30 Uhr. Ein 
ausführliches Programm erhalten die 
Teilnehmer bei der Abreise. Lesen Sie 
bitte auch den Beitrag in „Unser Blatt“ 
vom Mai. Endgültige Preise: Einzelzim-
mer € 465, Doppelzimmer € 425 pro 
Person, Gäste Zuschlag € 25 Reiselei-
tung „Unterwegs in Thüringen – Karin 
Holland“. Achtung: Anmeldeschluss ist 
am 7. Juli in der Geschäftsstelle.

Manfred Walter

Adventsausfahrt nach Stade
Zeitgerecht wollen wir auf unsere geplan-
te Ausfahrt in der Adventszeit, in diesem 
Jahr am Samstag, dem 3. Dezember 
2016, hinweisen. Es ist eine Stadtführung  
in Stade geplant sowie ein anschließen-
des Mittagessen. Danach kann man über 
den Adventsmarkt bummeln.  Am späten 
Nachmittag wollen wir uns wieder in der 
Altenwerder Kirche mit dem Shantie-
Chor „De Molenkieker“ und Lesung auf 
die Adventszeit einstimmen. Einzelheiten 
folgen in einer der kommenden Ausga-
ben von „Unser Blatt“. Mindestens  25 
Teilnehmer sind  erforderlich. Kosten für 
Bus, Führung in Stade, Essen und Kir-
chenspende ca. 55 Euro für Mitglieder, 
für Gäste Euro 58. Manfred Walter

SHMF Gut Wotersen  
am 24. Juli 2016

Das musikalische Programm und die 
angekündigten Künstler haben unsere 
Entscheidung für das diesjährige Mu-
sikfest auf dem Lande schnell herbei-
geführt. Wir fahren, bei entsprechender 
Beteiligung, am Sonntag, 24. Juli, um 
8.30 Uhr (Statthalterplatz) mit dem Bus 
so zeitgerecht ab, dass wir ohne Stress 
vor Konzertbeginn noch eine Tasse Kaf-
fee trinken können  Rückkehr gegen 
18.30 Uhr. Die Kosten für Bus und Ein-
trittskarte hatten wir bereits in „Unser 
Blatt“ vom Mai angesagt. Wegen der 
Karten- und Busreservierung müssen 
wir auf verbindlicher Anmeldung bis zum 
28. Juni bestehen! Gut Wotersen hat 
eine reiche Geschichte und die heutige 
Anlage ist sehenswert. Bekannt wurde 
es auch durch die Fernsehserie „Das 
Erbe der Guldenburgs“ in den 1980er 
Jahren. Der schöne Park mit den alten 
Bäumen ist für Besucher nur während 

der Festspiele zu besichtigen. Wir freuen 
uns über viele Anmeldungen in der Ge-
schäftsstelle. Manfred Walter

Wi snackt Platt in’n  
Börgervereen

Satire
Vun Herrn Böhmermann will ick hier 
nich snacken; Satire stünn je ok al in 
„Unser Blatt“ in April. Dor hett man sick 
lustig makt öwer dat Buen in‘t ole Oth-
marschen un fragt so blangenbi, wat 
dor wol een wahnen wull.
Ick wull dor geern wahnen! Dat gefallt 
mi ja noch hüüt, dat jedeen Hus en Vör-
goarn hett. Un der isern Tuun höllt all de 
neeschierigen Lüüd, Kinner un Hunnen 
dorvun af, de Blomen un Planten doot-
topedden. Un denn, mien leve Satiriker, 
Se künnen bannig froh sien, dat dat den 
Vörgoarn gifft: woans wulln Se anners 
Ehr half Dutzend Mülltonnen henstel-
len? Dat weer anno kruk keen Prob-
lem, dor hebbt de Müllkeerls de Tonnen 
noch ut den Keller vun de Hüüs halt, de 
Saken müssten nich all „maschinenge-
recht“ sien. Un so veel Müll as hüüt geev 
dat so un so nich.
De Hüüs „im anständigen Villenstyl“ 
kiek ick jümmer noch mit grote Freid an. 
Sünd Se, Herr Satiriker, mal de Jung-
mannstraat lang gahn? Dor steiht so‘n 
heel modernet Hus, grad eerst fardig 
worden, scharpkantig und mit en swar-
ten Upsatz (Dack?)! - To de Sickergru-
ben will ick nix seggen, mennichmal is 
de Technik ja doch wat wert.
So, dit is nu mien Meenen to dat Wah-
nen in old Othmarschen. Nix för un-
good! Satire, dat weet wi nu ganz ge-
nau, is Kunst un dörf sick musig maken. 
De Kunst sall leven!
  Hedwig Sander

Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG
www.seemannsoehne.de
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